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Warum sich mit unsicheren Messergebnissen begnügen.
In unserem umfangreichen Fertigungsprogramm finden
auch Sie den richtigen Sensor. Lassen Sie sich durch unsere
Experten beraten, es wird sich für Sie lohnen.
Mit einer DKD-Kalibrierung in unserem Kalibrierlaboratorium
minimieren Sie die Unsicherheit für Ihre Messergebnisse.
Unser Team des DKD Kalibrierlaboratoriums ist auch für die
Kalibrierung von Drehmomentsensoren anderer Hersteller
vorbereitet.

Besuchen Sie uns im Internet unter:
http://www.lorenz-messtechnik.de
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spannteile berechnet. Danach erfolgte die 
Berechnung der empfohlenen Kombinati -
on aus Spannnabe an der Antriebseite und 
Vollkupplung mit Spannnabe an der Mess -
seite. In Bild 3
dargestellt. Zum Vergleich wurde die Be -
rechnung an einer Kombination mit kon -
ventionellem Aufbau aus Drehmomentsen -
sor zwischen zwei Halbkupplungen durch -
geführt. Die wichtigsten Daten sind in der 
Tabelle  zusammengefasst.

Der Vergleich zeigt, dass der DR-2554 ei -
ne mehr als dreifach höhere Eigenresonanz 
hat als ein konventioneller Drehmoment -
sensor, dies gilt sowohl für den Sensor als 
auch für die Kombination aus Drehmo -
mentsensor mit Kupplungen. Der neue 
Sensor schiebt also die für dynamische 
Messungen notwendige hohe Eigenreso -
nanz zu wesentlich höheren Werten als bei 
konventionell aufgebauten Drehmoment -
sensoren.

Aufbau des Drehmoment-
sensors
Der Aufnehmer besteht aus dem Stator und 
dem Rotor (Bild 1). Im Stator sind die Sta -
torelektronik, die für die Signalübertragung 
notwendigen Spulen und der Steckverbin -
der für den elektrischen Anschluss des Sen -
sors untergebracht. Hier ist auch der optio -
nale Drehzahlsensor integriert. Der nicht 
gelagerte Rotor besteht aus dem Messkör -
per, auf dem die Vollbrückenschaltung mit 
Dehnungsmessstreifen appliziert ist. Am 
Messkörper ist die rotierende Elektronik 
und der rotierende Teil des Drehübertra -
gers befestigt. An der linken Seite des Mess -
körpers ist ein Spannring und an der rech -
ten Seite ist die Vollkupplung befestigt.

Durch den lagerlosen Aufbau der 
Messanordnung hat man bei den Messun -
gen mit keiner zusätzlichen Lagerreibung 
der Drehmomentmesswelle zu rechnen. Je -
de Reibung, auch die eines Kugellagers, be -
deutet eine Verfälschung des Drehmoments 
und eine zusätzliche Erwärmung des Auf -
nehmers. Da der Aufnehmer keine ver -
schleißenden Teile beinhaltet, ist er nahezu 
wartungsfrei. Durch die Verringerung der 
Anzahl von Teilkomponenten hat der Sen -
sor sehr kleine Einbaumaße. Das Messele -
ment besitzt eine hohe Messgenauigkeit, es 
hat auch eine sehr große Bohrung, die in 
Sonderfällen zur Durchführung von Leitun -
gen bzw. Schläuchen genutzt werden kann.
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Aus der Gleichung ist ersichtlich, dass je 
größer die Federkonstante ist, umso höher 
wird auch die Eigenfrequenz der Messan -
ordnung. Umgekehrt gilt: Je kleiner das 
Massenträgheitsmoment wird, umso grö -
ßer wird dagegen die Eigenresonanz. Ein 
guter Drehmomentsensor hat also einen 
mechanisch möglichst steifen Aufbau und 
geringe Massen. Da der Drehmomentauf -
nehmer über drehsteife Kupplungen in den 
Wellenstrang eingebaut wird, ist es sinnvoll, 
in die Betrachtung der Eigenresonanz die 
verwendeten Kupplungen mit aufzuneh -
men.

Drehmomentaufnehmer mit 
integrierter Vollkupplung
Der von Lorenz Messtechnik GmbH neu 
entwickelte Drehmomentsensor DR-2554 
wurde zuerst ohne Kupplung und Ein -

Aufnehmertyp
Eigenresonanzen

Aufnehmer ohne Kupplung Aufnehmer mit Kupplung

konventioneller Sensor 1 kHz – 6 kHz 300 Hz – 1 kHz

DR-2554 6 kHz – 20 kHz 2,3 kHz – 3,3 kHz

Tabelle: Vergleich der Eigenresonanzen für konventionellen Sensor und DR-2554

2:Typischer Aufbau eines Drehmomentsensors (rechts) und Modell eines Zweimassenschwingers 
(links)

3: Eigenresonanzen für Aufnehmer mit und ohne Kupplung
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Durch die Kombination des Sensors DR-

für Kupplungen
Kombinationsmöglichkeiten 

2554 mit der Wellenkupplung Roba-D S von 
Mayr Antriebstechnik (B ild 4)  entsteht ein 
Modul, welches hinsichtlich Leistungsdich-
te und Marktanforderung dem aktuellen 
Stand der Technik entspricht. Über diverse 
Passfedernaben, Spannring- und K lemm-
naben werden neben einer Flanschverbin-
dung sechs verschiedene Welle-Nabe-Ver-
bindun gen angeboten. 
Um neben Axial- und Winkelversätzen auch 
entsprechende Lateralversätze auszuglei-
chen, wird die Wellenkupplung grundsätz-
lich in einer doppelkardanischen Ausfüh-
rung angeboten. Je nach Ausführung der 
gewählten Verbindungskomponente kön-
nen Anforderungen wie

kompakte Bauweise,
flexible Baulänge,
hohe Drehzahl bei kurzer und langer 
Bauform,



geringe Unwuchten und
Kr iechstromisolation

erfüllt werden. Mit dieser lagerlosen Dreh-
momentsensor-/Kupplungskombination ist 
es gelungen, hohe Dynamik mit großer Fle-
xibilität zu verbinden. Dabei ist zusätzlich 
noch ein kostengünstiger Sensor mit kurzer 
Bauweise entstanden.
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4:  Kombinationsmöglichkeiten für Kupplung und Drehmomentsensor
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